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Nachhaltigkeit im Fokus: IKEA „More Sustainable Store“ (Umwelt-Vorzeigehaus) in Kaarst
Im Herbst 2017 zieht das zurzeit kleinste IKEA Einrichtungshaus in Deutschland um – und wird dann am neuen Standort das weltweit nachhaltigste sein. 
Das neue IKEA Einrichtungshaus – der so genannte „More Sustainable Store“ – wird das Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten widerspiegeln. Der ganzheitliche Ansatz umfasst den Einsatz umweltschonender Techniken, ein außergewöhnliches Architektur-Konzept mit natürlichen Materialien, viel Tageslicht und einem großen, begrünten Außenbereich bis hin zu Kooperationen mit regionalen Partnern.

Architekturkonzept:
· [image: ]Bedürfnisse und Wünsche der Menschen – egal ob Mitarbeiter, Kunden oder Nachbarn – von Anfang an berücksichtigt 
· möglichst optimale Balance zwischen effizienten und nachhaltigen Arbeitsbedingungen sowie einem naturnahen und nachhaltigen Umfeld schaffen 
· Einrichtung und Ausgestaltung des Arbeitsplatzes 
· Entwicklung der Verkaufsräume und Freiflächen 
Wer sich mit Grün umgibt, ist glücklicher.
Ergebnisse der Mitarbeiter & Bürgerbefragung:
· viel Grün und Natur,
· eine Sonnenterrasse,
· mehr Tageslicht statt künstlicher Beleuchtung,
· barrierefreie Zugänge, 
· gute Erreichbarkeit mit dem Fahrrad oder öffentlichen Verkehrsmitteln.
Viel Tageslicht, zahlreiche Grünflächen und eine hohe Aufenthaltsqualität sind deshalb Aspekte, die sich im Architekturkonzept unseres Umwelt-Vorzeigehauses wiederfinden: Wir haben versucht, innerhalb des Gebäudeensembles dem Menschen so viel Platz wie möglich einzuräumen und gleichzeitig der Natur etwas zurückzugeben.
Auch die beim Bau verwendeten Materialien haben Einfluss auf das Wohlfühl- und Arbeitsklima im Umwelt-Vorzeigehaus. Sie werden im Hinblick auf ihre Auswirkungen auf das Innenklima, den Herstellungsprozess, die Lebensdauer, den Wartungsaufwand oder die Nachnutzungsmöglichkeiten ausgewählt. So kommt zum Beispiel Holz als natürliches Fassadenelement und als Sonnenschutz im Außenbereich zum Einsatz. Im Eingangsbereich wird es eine helle, lichtdurchflutete Glasfassade geben und Fensterpaneele entlang des Gebäudes. 
Tageslicht spielt eine große Rolle im More Sustainable Store. Mit dem Einfall von genügend Tageslicht wird weniger künstliche Beleuchtung benötigt – das trägt zur Verringerung des Energieverbrauchs bei. Gleichzeitig sorgt es für ein nachweisbar größeres Wohlbefinden bei den Mitarbeitern und Kunden. Deshalb setzt IKEA mit großen Glasflächen und einem lichtdurchlässigen Dach in weiten Teilen des Einrichtungshauses auf ein integriertes Tageslichtkonzept. So ist es im Umwelt-Vorzeigehaus das ganze Jahr über angenehm hell.
Zum Wohlbefinden der Mitarbeiter tragen zudem ein Relax- und Sportraum sowie ein eigener Kochbereich bei. Ein großzügiges Dachcafé mit Außenterrasse rundet das Angebot für die Mitarbeiter ab.

Wir wollen unsere Besucher und Kunden dazu inspirieren, auch in ihrem Zuhause ein nachhaltiges Leben zu führen. Deshalb werden sich Informationen rund um diese Thematik, etwa zur Herkunft der Materialien oder zu den Produktions- und Lieferketten, ebenso wie nachhaltige Produkte wie ein roter Faden durch das Einrichtungshaus ziehen. Das Sortiment zeigt viele Möglichkeiten für einen umweltbewussten Umgang mit Ressourcen auf, zum Beispiel durch die Nutzung von LED-Lampen, Produkten für das „Urban Gardening“ oder speziellen Boxen zur Aufbewahrung von Lebensmitteln, um deren richtige Lagerung und so eine optimale Resteverwertung zu ermöglichen.


Nachbarschaft & Kooperationen:
Mit dem Umwelt-Vorzeigehaus setzen wir den Grundgedanken eines offenen Dialogs und größtmöglicher Regionalität um: So haben wir die Menschen vor Ort, die Mitarbeiter, Politiker sowie lokale Verbände und regionale Institutionen in die Planungen mit eingebunden. Bei der Vergabe unterschiedlicher Gewerke und Dienstleistungen wurden zudem gezielt Pakete geschnürt, die bevorzugt an lokale Betriebe vergeben werden können.
Bewährtes erhalten
Treffpunkt für die Menschen  Café Buxbaum, das sich auf dem Baugrundstück befindet, bleibt nicht nur erhalten, sondern wird mit neuem Leben erfüllt und vollständig integriert. Dort wird es künftig Raum für Kooperationen mit lokalen sozialen Einrichtungen geben: ein Repair-Café, betrieben von einem Seniorenverein, einen Bandprobenraum, geleitet von einer örtlichen Musikschule, sowie ein integratives Künstleratelier in Zusammenarbeit mit dem Kunstcafé EinBlick, einem Kaarster Arbeits- und Integrationsprojekt für Menschen mit geistiger Beeinträchtigung. Darüber hinaus sind im Hof des Café Buxbaum Firmenwohnungen – etwa für Auszubildende oder Trainees – geplant, die so von kurzen Wegen zu ihrer Arbeitsstelle profitieren. Die Einbindung des Café Buxbaum ist ein in dieser Form bisher einmaliger Ansatz, der unsere Verbundenheit mit den Menschen in der Region verdeutlicht.
Offen für Beteiligung
· eigens eingerichtetes Online-Ideenforum  daraus resultierende Vorschläge oder Wünsche, wie etwa die Einrichtung eines Dachgartens zum Wohlfühlen, mehr Bioprodukte oder insgesamt mehr Grünflächen, wurden in das Gesamtkonzept aufgenommen.
· Online-Bürgerforum
· in Workshops mit der Stadtverwaltung und dem NABU wurden zudem individuelle Konzepte für die Ausgestaltung der Grünflächen erarbeitet.
Voneinander lernen und profitieren
· Spenden für soziale Vereine, 
· Kooperationen mit Schulen und Elterninitiativen 
· gemeinsamen Entwicklung eines integrativen und barrierefreien Konzeptes
Aus der Region, für die Region
· Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen, Schulen oder Kindergärten 
· Kooperationen mit lokalen Händlern wie beispielsweise Biobauern. 
 Vorteil regionaler Produkte: Durch ihren Einsatz können wir die Lieferkette verkürzen, was zu einer Verringerung der Schadstoffemissionen beiträgt.


[image: ]Ökologie & Ressourcen:
Der verantwortungsvolle Umgang mit der Natur und ihren Rohstoffen ist von zentraler Bedeutung für eine Gesellschaft, die nachhaltig sein will. Nachhaltigkeit bedeutet lebensfähig zu bleiben. Wer nicht mit den Ressourcen haushaltet, der wird nicht lange davon zehren können. Natürliche Elemente wie Erde, Wasser und Luft sowie die biologische Vielfalt sind die Grundlage unseres Lebens und Wohlstands.
Vor diesem Hintergrund will IKEA Verantwortung übernehmen und Teil einer Bewegung hin zu mehr Nachhaltigkeit sein. So machen wir schon lange aus weniger mehr. Wir nutzen Abfälle als Ressourcen, beziehen Lebensmittel und Materialien auf verantwortliche Weise und schützen natürliche Rohstoffe. Und weil wir außerdem energieunabhängig werden wollen, beteiligen wir uns am Wandel hin zur Nutzung von erneuerbarer Energie.
Das Umwelt-Vorzeigehaus in Kaarst wird eines der energieeffizientesten IKEA Einrichtungshäuser weltweit sein.
IKEA Ziel bis 2020: so viel erneuerbare Energie erzeugen, wie an allen Standorten weltweit verbraucht wird
[image: ]Heute: 53 % des Energiebedarfs. 
Geschäftsjahr 2015: IKEA Konzern gemeinsam mit der IKEA Stiftung hat eine Milliarde Euro für die Bekämpfung des Klimawandels bereitgestellt: IKEA Konzern: 600 Millionen Euro in erneuerbare Energien investiert, IKEA Foundation: 400 Millionen Euro, um Menschen zu unterstützen, die vom Klimawandel am stärksten betroffen sind. 
Der gesamte Bedarf an Baumwolle, die in IKEA Produkten verarbeitet wird, stammt aus nachhaltigeren Quellen. Zudem kommen 50 % unseres Holzbedarfs aus nachhaltigeren Quellen – bis 2020 sollen es ebenfalls 100 % werden. Und auch im Lebensmittelbereich beschreiten wir neue Wege. So haben wir 2015 Gemüsebällchen als vegetarische Alternative zu den bekannten Köttbullar eingeführt. Ihre Herstellung verursacht im Vergleich zu der der traditionellen Fleischbällchen nur drei bis fünf Prozent des CO2-Ausstoßes.
Energieeffiziente Konzepte
Um das Umwelt-Vorzeigehaus in Kaarst zu beheizen, wird die gleiche Energiemenge benötigt wie für 140 Niedrigenergie-Haushalte. Dazu [image: ]werden unter anderem ein Blockheizkraftwerk und Solarthermie eingesetzt. Dadurch gelingt es, den Energieverbrauch so niedrig wie möglich zu halten. Auf dem Dach des Einrichtungshauses wird eine Photovoltaikanlage mit einer Fläche von rund 4.000 Quadratmetern – etwa so groß wie ein kleiner Fußballplatz – installiert. Die Solarzellen erzeugen rund 273.000 Kilowattstunden Strom pro Jahr. Die Kombination aus den Komponenten Blockheizkraftwerk und Photovoltaik ermöglicht eine CO2-Ersparnis von rund 700 Tonnen im Jahr. Das entspricht in etwa der Umweltbelastung durch einen Mittelklassewagen, der 145 Mal um die ganze Welt fährt.
Blockheizkraftwerk
Das Blockheizkraftwerk erzeugt mit Hilfe eines großen Generators – vergleichbar mit dem Dynamo am Fahrrad – Strom. Auf diese Weise wird zusätzlich eine elektrische Leistung von 190 Kilowatt erzeugt. Damit ließen sich beispielsweise 190 Haartrockner gleichzeitig betreiben.
Höchsten Anforderungen entsprechen
Ein innovatives Abfallkonzept sorgt für eine Sortierquote von fast 100 %; spezielle solarbetriebene Abfallbehälter sind in besonders frequentierten Bereichen wie dem Eingangsbereich und der Dachterrasse aufgestellt. Zudem wird das Einrichtungshaus zur Eröffnung nach BREEAM (Building Research Establishment Environmental Assessment Methodology) zertifiziert sein, einer der ältesten und am weitesten verbreiteten Zertifizierungen für nachhaltiges Bauen. Wir streben die Auszeichnung „Excellent“ an.
Tageslichtabhängige Beleuchtung
In allen Bereichen des Einrichtungshauses ermöglichen LED-Lampen eine energiesparende Beleuchtung. Zusätzlich erhöht wird die Effektivität durch eine tageslichtabhängige Steuerung des Lichts. In Bereichen wie Treppenhäusern, Fluren oder dem Lager erfolgt die Beleuchtung nutzungsabhängig – also nur dann, wenn sie auch gebraucht wird. Oberlichter sorgen für Tageslicht in der SB-Halle des Einrichtungshauses. Und im Eingangs- und Mitarbeiterbereich setzen wir auf Holzlamellen zum Schutz vor der Sonne.
Abwasser und Regenwasser für Sanitäranlagen
Ein Teil des auf dem Dach gesammelten Regenwassers wird in einer Zisterne mit einem Inhalt von 240 Kubikmetern – das entspricht rund 1.200 gefüllten Badewannen – gesammelt und für die Sanitäranlagen verwendet. Eine Zisternenfüllung reicht aus, um rund drei Wochen lang alle Toilettenanlagen des Einrichtungshauses zu versorgen. Auch das Abwasser aus den Waschbecken wird gesammelt, gereinigt und für die Toilettenspülung genutzt.
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Mobilität & Transport:
Der Erfolg eines Einrichtungshauses steht und fällt mit dessen optimaler Erreichbarkeit, unabhängig vom gewählten Verkehrsmittel.
Die persönliche Mobilität steht weltweit vor einem Wandel: Viele Kunden bevorzugen zwar weiterhin das eigene Auto, sind aber auch bereit, bei Bestehen entsprechender Alternativen ihr Mobilitätsverhalten deutlich zu ändern. Mobilität wird multimodular, das heißt, dass man wegeabhängig unterschiedliche Fortbewegungsmittel nutzt. 

[image: ]E-Mobilität
Sukzessive werden die bestehenden IKEA Einrichtungshäuser deutschlandweit mit hochmodernen E-Tankstellen ausgerüstet. Bis zum Jahr 2020 sollen alle IKEA Einrichtungshäuser über E-Tankstellen verfügen. Damit bieten wir unseren Kunden die Gelegenheit, möglichst klimaneutral ihr IKEA Einrichtungshaus zu erreichen, und leisten als verantwortungsvolles Unternehmen einen Beitrag zum Ausbau der Elektromobilität in Deutschland. Die Ladesäulen werden zu 100 % mit Ökostrom betrieben. Das Aufladen ist für die Besucher kostenlos und erfolgt bequem während des Besuchs im Einrichtungshaus. 
Zu Fuß, mit dem Rad oder auf vier Rädern
 ganzheitliches, intelligentes und energieeffizientes Mobilitätskonzept: 
· Auto
· öffentlichen Nahverkehr mit einer eigenen Bushaltestelle 
· Shuttle-Service 
· Verbindung mit dem internationalen Radwegenetz 
· zu Fuß
Transport- und Lieferkonzept
[image: ] maßgeschneidertes Transport- und Lieferkonzept entwickeln
Freiburg: mit dem Bus kommen und kostenlos ein Elektrofahrzeug für den Transport des Einkaufs nach Hause mieten
Hamburg-Altona: IKEA in einer Fußgängerzone  verleihen von Transportfahrrädern sowie Fahrradanhänger und Angebot einer Lieferung nach Hause per Fahrradkurier
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Das Umwelt-Vorzeigehaus in Schlagworten
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Quelle: IKEA, Broschüre „More Sustainable Store“, abzurufen unter: http://www.ikea.com/ms/de_DE/pdf/sustainability_report/Broschuere_More_Sustainable_Store%20(002).pdf
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